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Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und Familien 

Der Träger 
Der Verein Frecher Spatz e.V. ist ein als freier Träger der Jugendhilfe 

anerkannter, gemeinnützig erklärter Träger, der insgesamt 15 Kinder- und 

Jugendeinrichtungen unterhält, darunter acht Kinderläden, fünf Schul-

kooperationen, eine Freizeiteinrichtung für Kinder und Jugendliche, ein 

Familienaktiv-Zentrum, sowie (interkulturelle) Projekte für Familien und 

Nachbarn im Kiez. Zudem beschäftigt er verschiedene Fachkräfte und koordiniert 

deren Einsatz an verschiedenen Schulen im Rahmen der ergänzenden Lern-

förderung des Bildungs- und Teilhabepaketes (derzeit an sieben Schulen), im 

Bereich Schulassistenz (derzeit an neun Schulen). sowie zur Durchführung der 

„Ferienschulen“ im Sommer und Herbst und der „LernBrücken“, die Schüler*innen 

beim Aufholen von pandemiebedingten Lernrückständen und im sozial-emotionalen 

Bereich unterstützen. 

 

Der folgende Bericht beschreibt die Arbeit unseres Trägers mit Kindern, 

Jugendlichen und Familien, die u.a. in verschiedenen Projekten umgesetzt wird 

sowie die Ausgestaltung der Arbeit in den einzelnen Einrichtungen und Projekten 

durch die pädagogischen Fachkräfte. 

 

Kiez-Kids-Klub K3 

A) Kiez-Kid-Klub K3 - 2021 

Im Folgenden wird die Arbeit des Kiez-Kids-Klubs K3 anhand des Leistungsbe-

richts 2021 für Einrichtungen und Projekte der Jugendarbeit in Berlin-Mitte 

dargestellt. 

 

Einrichtung: Kiez-Kids-Klub K3 

Berichtszeitraum: 01.01.2021 bis 31.12.2021 

Tel.-Nr. & E-Mail: 030/39844747, k3@frecherspatz.de 

Name des Trägers: Frecher Spatz e.V. 

Ansprechperson: Astrid Gentikow, Julia Mägdefrau 

Region: Moabit-Ost 

Gesetzliche Grundlagen waren: 

§11 ; ev. Weitere: §13  SGB VIII 
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1. Allgemeine Angaben 

1.1 Die Konzeption der Einrichtung wurde aktualisiert am:  

Juni 2017 

 Es wurde Folgendes geändert (Angabe der Gründe): 

Es gab keine Änderungen. Lediglich die Konzeption wurde 2021 überarbeitet. 

1.2 Personelle Ausstattung (hauptamtliche MA) im Berichtszeitraum 

 entsprach der Vereinbarung / der Jahresplanung des fachlichen Teils 

des Leistungsvertrages 

 hat sich, wie folgt geändert: 

 
1.3 Finanzielle Ausstattung im Berichtszeitraum 

 entsprach der Vereinbarung / dem Leistungsvertrag 

 hat sich, wie folgt geändert: 

 
1.4 Öffnungszeiten für Kinder- und Jugendarbeit 

 die Öffnungszeiten wurden beibehalten 

 wurden wie folgt verändert (Gründe benennen): 

Es sollten mehr ältere Jugendliche erreicht werden. 

Mo 13:30 bis 18:00 Uhr 

Di 13:30 bis 18:00 Uhr 

Mi 13:30 bis 19:00 Uhr 

Do 13:30 bis 18:00 Uhr 

Fr 13:30 bis 18:00 Uhr 

Sa/So 13:30 bis 18:00 Uhr bzw. bis 20:00 Uhr (zwei-Wochen-Rhythmus) 

Sonstige flexible Öffnungszeiten des Hauses:  

 

 
Schließzeiten 

Zeitraum Gründe 

26. Juni bis 12. Juli 2021 

25.05.2020 

Sommerferien – viele Besucher*innen sind verreist 

23. bis 31. Dez. 2021 
Weihnachtsferien – wenige bis keine 

Besucher*innen sind zu erwarten 

1.5 Die pädagogische Nutzfläche 

 blieb erhalten:  

 blieb nicht erhalten (Gründe benennen): 

Der Jugendraum im Keller ist immer wieder von Feuchtigkeit/Schimmel 

betroffen, sodass eine Nutzung nicht mehr möglich ist. Weiterhin konnten wir 

auch eines unserer Tonstudios nicht mehr nutzen, da es kein Fenster hat. Die 

Räume müssen wegen Corona regelmäßig gelüftet werden und das ist dort nicht 

möglich. Im Jahr 2022 sollen Luftfilter angeschafft werden. 
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2. Sozialraum- und Lebensweltorientierung 

2.1 Haben Sie Veränderungen/Auffälligkeiten im Umfeld Ihrer Einrichtung 

beobachtet? Wenn ja, welche und welche Maßnahmen leiten Sie daraus ab? 
(Welche Beobachtungen und Erfahrungen hinsichtlich veränderter Lebenssituationen 

und kultureller Orientierungen der Kinder und Jugendlichen haben Sie gemacht?)  

1. Fernbleiben aus Jugendfreizeiteinrichtungen 

2. Schulabstinenz 

 
3. 

Unsicherheiten bei Jugendlichen und Eltern bezüglich der Corona-

pamdemie, Zunahme von psychischen Problemen. 

4. Vermehrt Veranstaltungen von rechten Coronaleugner*innen 

5. Zunahme von Kinderarmut 

2.2 Mit welchen Fragen, Methoden und Ergebnissen wurden Analysen der 

sozialen Räume und der Lebenswelten der Kinder und Jugendlichen im 

Stadtteil (ggf. auch darüber hinaus) durchgeführt?  

Erläuterungen:  

 Begehung des Kiezes, um im Rahmen der U18-Wahl Wahlplakate anzu-

schauen  

 Aufsuchen der umliegenden Sportplätze, Minigolf, Skatepark 

 Teilnahme an und Organisation von Festen im Bezirk 

 Besuch anderer Jugendfreizeiteinrichtungen 

 Nadelmethode 

2.3 Wie wurden sie Ergebnisse mit den Nutzer*innen der Einrichtung, mit 

dem Träger, mit Partner*innen und dem Jugendamt besprochen? Welche 

Schlussfolgerungen ziehen Sie daraus für die künftige Arbeit? 

Erläuterungen:  

 Einzelgespräche und Gruppengespräche in der Einrichtung 

 Austausch in den AGs §78 SGB VIII des Bezirks  

(AG Moabit, AG 1, AG Mädchen*/junge Frauen*) 

 Rückmeldung an den Sozialraumkoordinator 
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3. Einschätzungsbogen 

Nennen Sie bitte in Stichworten wichtige Beispiele für die Umsetzung von 

Angeboten und Leistungen in den folgenden Handlungsfeldern (spezifische 

Ziele, die für den Förderzeitraum vereinbart worden sind) neben der alltäg-

lichen Arbeit! 

Angebotsschwerpunkte Erläuterung zur Umsetzung 

Offener Bereich 
Gestaltung  
 des Eingangsbereiches,  
 des zentralen offenen 

Bereiches,  
 von offenen Funktions-

räumen, 
 des Erstkontakts mit 

neuen Besucher*innen. 
 

Pädagogisches Handeln: 
 Aushandeln von und 

Umgang mit Regeln,  
 Umgang mit schwierigen 

konfliktreichen Situa-
tionen und  

 mit besonderen Proble-
men einzelner Kinder 
und Jugendlicher 

Das Jahr 2021 war vor allem zu Beginn und am Ende sehr 

von der Coronapandemie geprägt. Die ersten beiden Monate 

war lediglich eine 1:1-Betreuung für Kinder und Jugendliche 

in Notlagen möglich. Da nur die beiden Hauptamtlichen 

Mitarbeiterinnen vor Ort im K3 waren, bedeutete dies, 

dass auch nur zwei Besucher*innen gleichzeitig kommen 

durften. Um die Zahl zu erhöhen, haben wir mit Zeitslots 

von jeweils zwei Stunden gearbeitet. Im Wesentlichen 

beschränkte sich das Angebot zu dieser Zeit auf Home-

schooling und die Unterstützung beim Erledigen der 

Hausaufgaben sowie auf Beratung bei Problemen und 

Krisen. 

Die Honorarkräfte und Praktikant*innen übernahmen die 

Betreuung über digitale Angebote wie Chats, Online-

Gaming und Instagram. Die geringen Besucher*innenzahlen 

nutzten wir, um drei Räume neu zu gestalten und zu 

renovieren. Der Toberaum und die Küche des K3 wurden 

professionell renoviert und der ehemalige Tischtennisraum 

wurde neu gestrichen und zum Aufenthaltsraum 

umgestaltet. Durch eine Spende erhielten wir einen Smart-

TV. Das ermöglichte uns, unsere WiiU anzuschließen und 

regelmäßig zu nutzen und somit auch unsere offenen 

Angebote zu erweitern. Da zweitweise alle bewegungs-

reichen Angebote aufgrund der Coronabestimmungen 

verboten waren, war dies für uns besonders hilfreich. 

Ab dem Frühjahr durften wieder mehr Besucher*innen ins 

K3 kommen bis schließlich im Sommer die Zahl der 

Besucher*innen nicht mehr begrenzt wurde. Die Sommer-

ferien nutzten wir, um mit den Kindern und Jugendlichen 

ein abwechslungsreiches Ferienprogramm zu erstellen und 

ihnen wieder Zeiten für sozialen Austausch und Spaß unter 

Gleichaltrigen zu bieten. Das Highlight war für die Kinder 

und Jugendlichen ein Tagesausflug in den Freizeitpark 

Belantis in der Nähe von Leipzig. 

Im Laufe des Jahres durften auch wieder immer mehr 
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offene Angebote stattfinden, wodurch wieder mehr Be-

schäftigungsmöglichkeiten geboten werden konnten. Seit 

November 2021 findet wieder regelmäßig ein 

Töpferangebot im K3 statt. Außerdem feierten wir eine 

Halloween-Party und nutzten auch Weihnachten für 

verschiedene kleine Angebote im offenen Betrieb. Dennoch 

ist vor allem im offenen Betrieb ein erheblicher Einbruch 

der Besucher*innzahlen zu beobachten.  
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Partizipation in der 

Kinder- und Jugendar-

beit 
Mitbestimmung  

 des Programms, 

 der Angebotsinhalte, 

 der Ausstattung der 

Einrichtung und  

 der Umgestaltung des 

Lebensumfeldes in der 

Region. 

 Aushandeln von und 

Umgang mit Regeln,  

 Kinderkonferenz und  

 Jugendvollversammlung. 

Partizipation ist ein wichtiger Bestandteil in der Planung 

und Durchführung unseres Alltags in der Jugendfreizeit-

einrichtung. Ideen und Wünsche für Ferienprogramme und 

Freitagsaktivitäten werden stets berücksichtigt. Auch bei 

der Gestaltung der Räumlichkeiten oder bei Neuan-

schaffungen (z.B. Spiele etc.) werden die Kinder und 

Jugendlichen miteinbezogen und haben Mitbestimmungs-

recht.  

Wir waren auch im Berichtsjahr 2021 wieder an der Planung 

und Durchführung des Weltmädchen*tags und des 

Jungen*tags beteiligt. Motto, Programminhalte und Ausge-

staltung der Tage wurde von den Besucher*innen des K3s 

vorgeschlagen, gewählt und teilweise auch durchgeführt.   

Nach den Sommerferien veranstalteten wir in Kooperation 

mit „Jugend macht Platz“ ein Projektentwicklungslabor für 

Jugendliche ab 12 Jahren. Dabei entwickelten die Jugend-

lichen Ideen, wie sie ihren Kiez oder ihre Nachbarschaft 

verändern möchten. Für die Umsetzung der Ideen wurden 

Anträge für die Jugendjury erarbeitet. 

Medienbildung 
 Offene Angebote zur 

Mediennutzung 

 Online Communities 

 medienpädagogische 

Gruppen- und 

Projektarbeit sowie 

Ausstattung 

 Computerspiele  

 Umsetzen von Regeln 

zur Mediennutzung  

 medienpädagogische 

Qualifizierung der 

Mitarbeiter*innen  

In den letzten zwei Jahren hat sich Instagram für unsere 

Arbeit als wichtigste Kommunikationsplattform mit den 

Kindern und Jugendlichen herausgebildet. Diese Social- 

Media-Plattform bietet viele nützliche Tools mit Möglich-

keiten, um unsere Besucher*innen zu erreichen, Umfragen 

und Abstimmungen durchzuführen, Werbung zu machen 

oder einfach nur, um Kontakt zu halten und niedrigschwellig 

ansprechbar zu bleiben.  

Wie bereits erwähnt, weiteten wir während der Lockdown-

Phasen unsere Angebote auch auf gemeinsames Online-

Gaming aus. Über die PlayStation trafen sich unsere 

studentischen Aushilfen mit Jugendlichen aus dem K3. 

Über „Teamspeak“ (eine Audiochatfunktion) fand sowohl 

ein Austausch über das Spiel, als auch über die aktuellen 

Themen der Besucher*innen statt. Auch hier konnten neue 

Kommunikationsmöglichkeiten erprobt und angewandt 

werden. 

Das K3 verfügt außerdem über Computer, die von den 

Besucher*innen für Hausaufgaben, zum Schauen von 

Videos oder zum Zocken genutzt werden können.  

Zusätzlich erhielten wir über eine Spende einen Smart TV, 

was uns die Nutzung unserer WiiU und den entsprechenden 

Spielen sowie auch die Nutzung von Streaming-Anbietern 

für Filmabende ermöglicht, wodurch sich das Angebot für 

unsere Besucher*innen erweitert hat. 
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Sportorientierte Kin-

der- und Jugendarbeit 
 Offene Sportangebote 

und Ausstattung  

 Sportevents 

 sportorientierte 

Fahrten und Ausflüge  

 fachliche 

Qualifizierung der Mit-

arbeiter*innen für 

sportorientierte Ange-

bote 

Zu Beginn des Jahres war es uns untersagt, sportliche 

Angebote anzubieten. Als es wärmer wurde und es wieder 

möglich war rauszugehen, nutzten wir die Möglichkeit, um 

im Park Tischtennis zu spielen oder um in kleinen Gruppen 

Basketball oder Fußball zu spielen. Im Sommer finden 

unsere Freitagsaktivitäten hauptsächlich draußen statt 

und haben einen sportorientierten Fokus. 

Außerdem besuchten wir Skateparks, waren klettern und 

machten längere Spaziergänge durch den Tiergarten.  

Ab der zweiten Jahreshälfte wurde es wieder möglich, 

mehr Sportangebote drinnen durchzuführen. Es fanden 

wieder „Rund-Lauf-Turniere“ statt und auch unser Boxsack 

wurde wieder für kleiner Trainings genutzt.  

Eine regelmäßige Sport-AG gab es im Jahr 2021 nicht.  

Kulturelle Kinder- und 

Jugendarbeit 
 Vorbereitung u. Durch-

führung von kulturellen 

Veranstaltungen 

 Gruppen- und/oder Pro-

jektarbeit im Bereich 

kultureller Jugend-

arbeit 

 Arbeit mit Nachwuchs-

bands, Jugendszenen 

und -kulturen 

 Interkulturelle Arbeit 

und internationale Be-

gegnungen 

 

 

 

Im Frühling unterstützte uns eine Praktikantin, welche 

ausgebildete Theaterpädagogin ist. Sie erkannte schnell 

das Potenzial und die Freude einiger Besucher*innen am 

Schauspiel und am Erzählen/Ausdenken von Geschichten. 

Daraus entwickelte sie ein kleines Theaterprojekt, bei dem 

sich die Besucher*innen des K3s Geschichten ausdachten, 

Rollenbiografien erarbeiteten und einen kleinen Auftritt 

vorbereiteten und aufführten.  

Die Jugendlichen und jungen Erwachsenen von „Earl 

Records“ nutzen selbstverwaltet ein Tonstudio in unseren 

Räumen. In Kooperation mit uns, „Jugend macht Platz?!“, 

dem Kinder- und Jugendbüro und weiteren Organisationen 

und Geldgeber*innen entwickelten sie Workshops für 

Jugendliche. Diese führten sie erfolgreich in den 

Sommerferien durch. Daraus entstand eine Kooperation 

mit dem Kinder- und Jugendchor der Deutschen Oper. Im 

November fand das Projekt seinen Höhepunkt bei einem 

Auftritt in der Deutschen Oper vor über 1000 

Zuschauer*innen. Dabei thematisierten die Jugendlichen 

ihre Sichtweise auf das Leben und die Gesellschaft und 

setzen sich mit Problemen ihrer Lebenswelt auseinander. 

Die Jugendlichen von Earl Records sind seit dem Ende des 

Jahres dabei, den Keller der Einrichtung neu zu gestalten, 

sodass dieser für ältere Besucher*innen attraktiver wird.  

Durch die kreativen Angebote im offenen Bereich, 

entstand bei den Besucher*innen der Wunsch nach einer 

regelmäßig stattfindenden Keramikwerkstatt.  Im Herbst 

fanden wir eine junge Frau, die ehrenamtlich einmal pro 

Woche mit den Kindern und Jugendlichen töpfert. 
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Geschlechtsbewußte 

Mädchen- und Jungen-

arbeit 
 Geschlechtsbewusste, 

koedukativ gestaltete 

Angebote 

 konzeptionelle Planung 

von Angeboten für 

Mädchen und von Ange-

boten für Jungen 

 Schaffung von eigenen 

Räumen für Mädchen 

und für Jungen 

 Arbeit mit Mädchen-

gruppen 

 Arbeit mit Jungen-

gruppen 

 Aneignung des öffent-

lichen Raumes durch 

Mädchen und junge 

Frauen 

Geschlechterbewusste bzw. gendersensible Arbeit ist 

einer unserer Schwerpunkte. Durch die regelmäßige 

Teilnahme an den bezirklichen Fach-AGs gewährleisten wir 

eine regelmäßige Weiterbildung und arbeiten aktiv daran 

mit, den Bezirk Mitte zu einem offenen und LGBTQI*-

freundlicheren Ort zu machen.  

Wir waren auch in diesem Berichtsjahr wieder Teil der 

Organisationsteams vom Jungen*tag und Welt-

mädchen*tag und waren an der Durchführung beider Tage 

beteiligt. Auch inhaltlich beteiligten wir uns an der 

Weiterentwicklung beider Projekte und AGs. Eine 

Mitarbeiterin entwickelte und schrieb gemeinsam mit 

Kolleginnen aus anderen Einrichtungen ein Leitbild für die 

AG Mädchen*, welches richtungsweisend für die 

zukünftige Arbeit der AG sein wird. 

Uns ist es wichtig, Genderstereotype und in unserer 

täglichen Arbeit bestehende Rollenbilder aufzubrechen.  

In unserer Einrichtung finden sich nur Allgender-Toiletten 

und wir haben verschiedene Informationsmaterialien zu 

queeren Themen ausliegen. Durch die Coronasituation 

fanden keine regelmäßigen Mädchen* oder Jungen*tage 

oder Workshops statt. Allerdings gab es immer Gespräche 

mit Einzelnen oder kleinen Gruppen zu Themen wie 

Sexualität, Ausgrenzung, Pubertät und Liebe.  
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Schulbezogene Kinder- 

und Jugendarbeit 

Gerade Anfang des Jahres bestand ein Großteil unserer 

Arbeit darin, Kinder, Jugendliche und deren Familien beim 

Homeschooling zu unterstützen. Einige Familien hatten 

nicht die Möglichkeiten, ihre Kinder zu Hause adäquat zu 

unterstützen. Hinzu kamen teilweise Sprachbarrieren und 

fehlende technische Geräte (z.B. kein Drucker, nur ein 

Tablet für die ganze Familie, kein Internetzugang). Wir 

unterstützen die Familien und deren Kinder, indem wir 

gemeinsam mit ihnen die Schulaufgaben erledigten, und 

ihnen die Möglichkeit boten, bei uns zu drucken und unsere 

Endgeräte zu benutzen. In der Zeit hatten wir auch 

Gespräche mit Lehrer*innen und Familien, um eine 

bestmögliche Unterstützung zu gewährleisten.  

In den Osterferien fand für Schüler*innen aus dem 

Tiergarten Gymnasium eine Ferienschule im K3 statt, 

welche von den beiden hauptamtlichen Mitarbeiterinnen 

durchgeführt wurde. Die Schüler*innen wurden von 9 bis 

13 Uhr in den Fächern Mathe, Deutsch und Englisch 

unterrichtet.  

Viele unser Besucher*innen aus der Oberschule fanden 

durch die Pandemie keine Praktikumsstellen in der neunten 

und zehnten Klasse. Daher boten wir ihnen die Möglichkeit 

das Praktikum bei uns in der Einrichtung durchzuführen 

und so Einblicke in die pädagogische Arbeit mit Kindern und 

Jugendlichen zu erhalten. Viele Jugendliche verbrachten 

während der Pandemie viel Zeit zu Hause und durch ihre 

Praktika wurden sie wieder enger an das K3 gebunden. Wir 

wurden wieder vermehrt Ansprechpartner*innen für ihre 

vielfältigen Problemlagen. Zusätzlich nutzen sie nach ihrem 

Praktikum das K3 wieder für ihre eigene Freizeitge-

staltung. 

Für einige unserer Besucher*innen stand im Jahr 2021 der 

Wechsel auf die Oberschule an. Dabei berieten wir sie und 

ihre Eltern bei der Auswahl einer geeigneten Schule. 
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Politische Bildungs-

arbeit 

2021 war Superwahljahr in Berlin. Deswegen war auch einer 

unsere Schwerpunkte im Jahr 2021 die U18-Wahl. Dabei 

beschäftigten wir uns bei verschiedenen Angeboten mit 

Demokratie, den verschiedenen Institutionen, Parteien, 

Wahlprogrammen und dem Ablauf einer Wahl. Wir 

bastelten eine Wahlurne und führten verschiedene 

Workshops zum Thema Wahl durch. Bei einem Spaziergang 

durch Moabit analysierten wir gemeinsam mit den Kindern 

die verschiedenen Wahlplakate und besprachen diese. Das 

K3 war Wahllokal. 

Eine Mitarbeiterin des K3s war Teil des Organisations-

bündnisses für die Veranstaltung „Was ist deine Stimme 

wert?“ auf dem Unionsplatz. Dort fand neben der U18-

Wahl auch die Symbolwahl statt und eine 

Podiumsdiskussion mit verschiedenen Politker*innen. Auch 

die Jugendlichen von EARL Records aus dem K3 traten dort 

auf.  

Viele unserer Besucher*innen sind von Rassismus 

betroffen und beschäftigen sich viel mit diesem Thema. 

Aber auch Themen wie Verschwörungsideologien, 

Klimawandel und Auswirkungen der Pandemie sind große 

Themen, welche auch im K3 regelmäßig besprochen werden. 

Wir greifen die Themen unserer Besucher*innen auf und 

sensibilisieren sie, stellen Infomaterialien zur Verfügung 

und diskutieren auch in Kleingruppen unterschiedliche 

Positionen zu den Themen.  

Als die Situation in Israel und dem Gaza-Streifen 

eskalierte, war das ein großes Thema für viele unserer 

Besucher*innen. Eine unserer Praktikantinnen kommt 

ursprünglich aus Israel und hat sich gemeinsam mit den 

Jugendlichen dem Thema angenähert und ihre Perspektive 

auf die Situation und ihr Aufwachsen in Israel dargestellt.  

Das Thema Krieg und Flucht wurde auch durch die 

Machtübernahme der Taliban in Afghanistan viel 

angesprochen. Zu diesen Themen veröffentlichten wir auch 

viele Informationen und Aufklärungsvideos auf Instagram. 
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4. Angebote 

4.1 Zusammenfassung der Angebotsbereiche im Berichtszeitraum  

     Prozentuale Erfassung  

 Angebotsbereich in Prozent 

1. Offener Bereich  70% 

2. Projektarbeit, Gruppenarbeit, Workshops  20% 

3. Veranstaltungen/Aufführungen  10% 

4. Weitere Angebote   

 Gesamt 100% 

4.2 Wie waren die Kinder und Jugendlichen an der Gestaltung der Angebote 

und an den Entscheidungen beteiligt? Wie beurteilen die Kinder und 

Jugendlichen die Angebote? 

1. Befragungen in der Einrichtung 

2. 

Online-Abstimmungen – wird sehr gut angenommen. Die Kinder und 

Jugendlichen verbringen viel Zeit auf Plattformen wie Instagram und sind 

darüber sehr gut zu erreichen. 

4.3 Zielgruppen 

4.3.1 Welche Zielgruppen von Kindern und Jugendlichen im Stadtteil wurden 

erreicht? 

Zielgruppe Altersgr. Merkmale (z.B. Geschlecht, Migrations-

hintergrund, Jugendkultur, Problemlagen 

oder Ressourcen, usw.) 

Grundschüler- 

*innen 

9 bis 12 weiblich und männlich, teilweise Migrations-

hintergrund, teilweise familiäre Problemlagen  

Oberschüler- 

*innen 

12 bis 18 weiblich und männlich, weitestgehend Migra-

tionshintergrund, teilweise familiäre Problem-

lagen 
Besucher*innen, 
die nicht mehr in 
die Schule gehen 

18 bis 21 mehrheitlich männlich, weniger Mogrations-

hintergrund, von Hip-Hop-Kultur geprägt 

4.3.2 Welche Zielgruppen von Kindern und Jugendlichen im Stadtteil 

besuchen die Einrichtung nicht oder kaum? 

Zielgruppe Altersgr. Merkmale (z.B. Geschlecht, Migrations-

hintergrund, Jugendkultur, Problemlagen 

oder Ressourcen, usw.) 

Queere 

Jugendliche 

9 bis 21 Unter Umständen kein sicherer Ort für queere 

Jugendliche 

Menschen mit 

Beeinträchtigungen 

9 bis 21 Das K3 ist nicht barrierefrei. 
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4.4 Welche Form der Öffentlichkeitsarbeit wurde durchgeführt und hat sich 

bei welcher Zielgruppe bewährt? 

 Anmerkungen 

 Website kaum relevant für unsere Arbeit 

 Social Media 

Instagram als wichtigstes Medium zur Kommunikation, 

für Abstimmungen, zum Kontakthalten während der 

Pandemie, zur Werbung für unsere Angebote 

 Pressemittei-

lungen 

 

 Plakate bei Veranstaltungen und Festen  

 Flyer bei Veranstaltungen und Festen 

 Gremien 

Aktive Teilnahme von Julia und Astrid an allen für uns 

relevanten Ags im Bezirk. Julia: Sprecherin der AG I, 

Astrid: Sprecherin der AG Mädchen* und junge Frauen*, 

JHA, LAG. 
 

5. Kooperationen, Netzwerkarbeit, Gremien 

5.1 Kooperationspartner*innen/Netzwerkpartner*innen im Berichtszeitraum 

Wurden die in der Zielvereinbarung angestrebten Kooperationen umgesetzt? 

 Kooperations-und 

Netzwerkpartner*innen 

Ja -Mit welchem Ziel? Nein. 
Warum? 

1. AG 1 Jugendarbeit/Jugend- 
Sozialarbeit 

Aktive Teilnahme, Planung und 

Durchführung der AG, Vernetzung 

und Austausch 

 

2. AG Mädchen* und junge 
Frauen* 

Aktive Teilnahme, Planung und 

Durchführung der AG, Vernetzung 

und Austausch; Planung und Durch-

führung Weltmädchen*tag 2021 

 

3. AG Moabit Aktive Teilnahme, Vernetzung und 
Austausch 

 

4. Runder Tisch - 
Jungen*arbeit  

Aktive Teilnahme, Vernetzung und 

Austausch, Planung und Durch-

führung Jungen*tag 2021 

 

5. Aktionsbündnis gegen 
Rassismus 

Teilnahme, Vernetzung und 
Austausch 

 

6. KJBM U18-Wahl, K3 als Wahllokal l  
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7. Gangway e.V., Team 
Tiergarten 

Austausch und Vernetzung, Zusam-
menarbeit bzüglich einiger Kli-
ent*innen 

 

8. Jugend macht Platz?! Earl Records  Children of the sun, 
Wahlfest Unionsplatz, Projektent-
wicklungslabor 

 

Gab es zusätzliche Kooperationen? 

 Ja                        Nein 

Mit welchem Ziel?  

 
5.2 Wurde die angestrebte Gremienteilnahme erreicht? 

 Ja 

Mit welchem Ziel?  
 Vernetzung im Bezirk 

  Austausch und Zusammenarbeit mit anderen JFEs 

  gemeinsame Organisation und Durchführung von Veranstaltungen und Festen 

 Nein 

Warum nicht? 

 

6. Qualitätsmanagement 

6.1 Welche Verfahren der Qualitätsentwicklung haben Sie zusätzlich zum 

QM-Handbuch bearbeitet? 

 

6.2 Gibt es aus der Qualitätsentwicklungsarbeit Erkenntnisse, die Sie 

mitteilen möchten? 

Keine. 

6.3 An welchen Fortbildungen haben die Fachkräfte teilgenommen? 

1. Fachtag der AG Mädchen* und junge Frauen*  

2. Vorbereitung Fachaustausch Deutschland/Israel 

3. LAG-Fachtag 

4. Nahost Talk (Transaidency e.V.) 

5.  

6.  
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7. Sonstiges 

7.1 Gab es für Ihre Einrichtung / Ihr Projekt wichtige Themen zusätzlich 

zu den unter 2. bis 5. benannten? 

 Nein  

 Ja, folgende, wichtige Themen: 

 

7.2 Wo sehen Sie fachlichen/jugendpolitischen Gesprächs-, Diskussions- und 

Veränderungsbedarf? 

 Auskömmliche Finanzierung 

 schnellere Bereitstellung finanzieller Mittel, vor allem in Zeiten besonderer 

Notlagen (z.B. Pandemie) 

 Auswirkungen der Pandemie auf Kinder und Jugendliche  Wie gehen wir mit 

den Spätfolgen um? Können eventuelle Spätfolgen mit chronischer Unter-

finanzierung und drohenden Kürzungen überhaupt aufgefangen werden? 

 Anerkennung der offenen Kinder und Jugendarbeit als wichtige Institution 

und Anlaufstelle für Kinder und Jugendliche mit vielfältigen Problemlagen  

Jugendarbeit leistet mehr als „nur Freizeit“. 

 
 

8. Dokumentationsbogen 

Dokumentation der Bearbeitung von Kernaktivitäten für den Zeitraum von Januar 

2021 bis Dezember 2021 

 
Kapitel Kernaktivität Bearbeitet durch folgende 

Beschäftigte: 
Datum der 

Bearbeitung 

Dauer der 

Bearbeitung 

(Stunden) 

Kapitel 2: Kernaktivitäten zur Arbeitsorganisation 

2.1 Leitung Julia Mägdefrau 

Astrid Gentikow 

15.02.21 insgesamt  

1 Stunde 

2.2 Teamarbeit Julia Mägdefrau 

Astrid Gentikow 

  

2.3 Kooperation mit Jugendamt Julia Mägdefrau 

Astrid Gentikow 

  

2.4 Vernetzungen Julia Mägdefrau 

Astrid Gentikow 

  

2.5 Öffentlichkeitsarbeit Julia Mägdefrau 

Astrid Gentikow 

  

2.6 Qualitätsmanagement Julia Mägdefrau 

Astrid Gentikow 

  

2.7 Dokumentationssystem Statistik Julia Mägdefrau 

Astrid Gentikow 

  

2.8 Schutz bei Kindeswohlgefährdung Julia Mägdefrau 

Astrid Gentikow 
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Kapitel 3: Kernaktivitäten zur fachlichen Weiterentwicklung 

3.1 Arbeit am Konzept Julia Mägdefrau 

Astrid Gentikow 

01.03.21 30 Min. 

3.2 Explorationsarbeit Julia Mägdefrau 

Astrid Gentikow 

  

3.3 Weiterentwicklung fachlicher 

Ressourcen 

Julia Mägdefrau 

Astrid Gentikow 

  

3.4 Erlangung von Genderkompetenz Julia Mägdefrau 

Astrid Gentikow 

  

Kapitel 4: Schwerpunkt offener Bereich in Kinder- und Jugendfreizeitstätten 

4.2 Gestaltung Eingangsbereich    

4.3 Gestaltung des zentralen Offenen 

Bereiches 

   

4.4 Gestaltung von Offenen 

Funktionsräumen 

   

4.5 Gestaltung des Erstkontaktes    

4.6 Pädagogisches Handeln    

4.7 Aushandeln von und Umgang mit 

Regeln 

   

4.8 Umgang mit schwierigen. Situationen    

4.9 Umgang mit besonderen Problemen 

einzelner Kinder und Jugendlicher 

   

Kapitel 5: Schwerpunkt Partizipation in Kinder- und Jugendfreizeiteinrichtungen 

5.2 Mitbestimmung des Programms    

5.3 Aushandeln von und Umgang mit 

Regeln 

   

5.4 Partizipation bei Beschaffungen    

5.5 Kinderkonferenz, 

Jugendvollversammlung 

   

5.6 Partizipation bei Projekten zur 

Umgestaltung und ... 

   

Kapitel 6: Schwerpunkt Angebote der Medienbildung in Kinder- und Jugendeinrichtungen 

6.2 Offenes Angebot zur Mediennutzung Julia Mägdefrau 

Astrid Gentikow 

Moritz Wieck 

Armin Kühlewind 

Linda Reimann 

29.03.21 insgesamt  

1 Stunde 

6.3 Medienpädagogische Gruppenarbeit Julia Mägdefrau 

Astrid Gentikow 

Moritz Wieck 

Armin Kühlewind 

Linda Reimann 

  

6.4 Medienpädagogische Projektarbeit Julia Mägdefrau 

Astrid Gentikow 

Moritz Wieck 

Armin Kühlewind 

Linda Reimann 
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6.5 Umsetzen v. Regeln Mediennutzung Julia Mägdefrau 

Astrid Gentikow 

Moritz Wieck 

Armin Kühlewind 

Linda Reimann 

  

6.6 Medienpädagogische Qualifizierung Julia Mägdefrau 

Astrid Gentikow 

Moritz Wieck 

Armin Kühlewind 

Linda Reimann 

  

6.7 Ausstattung für medienpädagogische 

Angebote 

Julia Mägdefrau 

Astrid Gentikow 

Moritz Wieck 

Armin Kühlewind 

Linda Reimann 

  

Kapitel 7: Schwerpunkt sportorientierte Jugendarbeit 

7.2 Offene Sportangebote Julia Mägdefrau 

Astrid Gentikow 

Moritz Wieck 

Armin Kühlewind 

Linda Reimann 

26.04.21 insgesamt 

40 Min. 

7.3 Sport-Events Julia Mägdefrau 

Astrid Gentikow 

Moritz Wieck 

Armin Kühlewind 

Linda Reimann 

  

7.4 Sportorientierte Fahrten und Ausflüge Julia Mägdefrau 

Astrid Gentikow 

Moritz Wieck 

Armin Kühlewind 

Linda Reimann 

  

7.5 Fachliche Qualifizierung  Julia Mägdefrau 

Astrid Gentikow 

Moritz Wieck 

Armin Kühlewind 

Linda Reimann 

  

7.6 Ausstattung für sportbezogene 

Angebote 

Julia Mägdefrau 

Astrid Gentikow 

Moritz Wieck 

Armin Kühlewind 

Linda Reimann 

  

Kapitel 8: Schwerpunkt kulturelle Jugendarbeit 

8.2 Vorbereitung von jugendkulturellen 

Veranstaltungen 

   

8.3 Durchführung von jugendkulturellen 

Veranstaltungen 

   

8.4 Gruppenarbeit mit kreativem Medium    

8.5 Projektarbeit mit kreativem Medium    

8.6 Arbeit mit Nachwuchsbands    

8.7 Arbeit mit Jugendszenen u. – kulturen    
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Kapitel 9: Schwerpunkt geschlechtsbewusste Mädchen- und Jungenarbeit 

9.2 Schaffung von eigenen Räumen Julia Mägdefrau 

Astrid Gentikow 

Moritz Wieck 

Armin Kühlewind 

Linda Reimann 

18.10.21 insgesamt 

50 Min. 

9.3 Aufbau von Mädchengruppen Julia Mägdefrau 

Astrid Gentikow 

Moritz Wieck 

Armin Kühlewind 

Linda Reimann 

  

9.4 Aufbau von Jungengruppen Julia Mägdefrau 

Astrid Gentikow 

Moritz Wieck 

Armin Kühlewind 

Linda Reimann 

  

9.5 Konzept. Planung eigener Angebote Julia Mägdefrau 

Astrid Gentikow 

Moritz Wieck 

Armin Kühlewind 

Linda Reimann 

  

9.6 Geschlechtsbewusste koedukative 

Angebote 

Julia Mägdefrau 

Astrid Gentikow 

Moritz Wieck 

Armin Kühlewind 

Linda Reimann 

  

9.7 Stärkung der Präsenz im öffentlichen 

Raum 

Julia Mägdefrau 

Astrid Gentikow 

Moritz Wieck 

Armin Kühlewind 

Linda Reimann 

  

 

9. Besucher*innenerfassung 

Vorbemerkungen zur Besucher*innenerfassung 

Die Erfassung richtet sich an kommunale Einrichtungen oder kommunal finanzierte 

Einrichtungen freier Träger, die Angebote nach § 11 SGB VIII vorhalten. Die 

Angaben für das Berichtsjahr sind bitte rückblickend einzuschätzen. Bei den zu 

erhebenden Daten handelt es sich um geschätzte Angaben. 

Um Daten zu den Kindern und Jugendlichen zu erhalten, die die verschiedenen 

Angebote/Formen der offenen Kinder- und Jugendarbeit nutzen, soll hier 

unterschieden werden zwischen  

 dem "Normalbetrieb" der Einrichtungen, dem die sich regelmäßig wieder-

holenden Angebote zuzurechnen sind (der „offene Bereich“, Kurse, Gruppen 

und Projekte) 

 und den "Veranstaltungen", die nicht regelmäßig stattfinden und/oder für 

eine besonders große, unübersichtliche Besuchermenge organisiert werden 

(z.B. Events, Konzerte), hierzu zählen auch Clubfahrten u.Ä. 

 sowie der reinen "Raumnutzung" durch gemeinnützige Gruppen ohne 
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Anwesenheit von Mitarbeiter*innen. 

 

1. "Normalbetrieb" 

Im „Normalbetrieb" von Freizeiteinrichtungen lassen sich zwei Gruppen von 

Besucher*innen unterscheiden: 

 

1.1 Einerseits sogenannte „Stammbesucher*innen". Diese Gruppe der Besu-

cher*innen ist den Mitarbeiter*innen der Einrichtungen gut bekannt, so dass von 

diesen nicht nur die Anzahl angegeben, sondern auch zu jedem/jeder folgende 

Angaben zu persönlichen Hintergründen gemacht werden kann: 

 Name,  

 Wohnort/-gebiet,  

 Alter, Geschlecht,  

 Schulbildung/Beruf/Tätigkeit.  

 

Stammbesucher*innen nutzen die Einrichtung regelmäßig im offenen Bereich, in  

Kursen, Gruppen, Proberäumen, in langfristigen Projekten. 

 

1.2. Andererseits die „sonstigen Besucher*innen des Normalbetriebes“, die den 

Mitarbeiter*innen der Einrichtungen in der Regel nicht näher bekannt sind und die 

die Einrichtung unregelmäßig besuchen, z.B. kurzfristige Besuche im offenen 

Bereich, sporadische Teilnahme an Kursen. Hier werden auch die Besucher*innen, 

die im Rahmen von Schulprojekten in die Einrichtung kommen gezählt. 

 

Der Begriff „Menschen mit Migrationshintergrund“ umfasst folgende Personen-

gruppen soweit sie ihren Wohnsitz in Deutschland haben:  

 Zugewanderte Ausländer,  

 in Deutschland geborene Ausländer,  

 eingebürgerte Ausländer,  

 Spätaussiedler sowie  

 Kinder mit zumindest einem Elternteil, das eines der genannten Merk-

male erfüllt. 

 

2. "Veranstaltungen" 

Bei dieser Angebotsform wird die Anzahl der Besuche im Jahr abgefragt, d.h. 

auch wenn dieselbe Person mehrere Veranstaltungen im Jahr besucht hat, muss 

diese Person mehrfach gezählt werden, um die Anzahl der Besuche zu ermitteln. 

 

3. "Raumnutzung" 

Auch hier ist die Anzahl der Besuche entscheidend. Beispiel: Nutzt eine Gruppe 

von acht Personen für zwölf Wochen im Jahr einen Raum, so sind 96 Besuche (8 x 

12) zu erfassen. 
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Daten zur Besucher/innenerfassung im Berichtszeitraum:2021 

 

Größe der Einrichtung (bitte ankreuzen): 

 klein (zwischen 20 und 69 Plätzen entsprechend der pädagogischen 

Nutzfläche) 

 mittel (zwischen 70 und 119 Plätzen entsprechend der pädagogischen 

Nutzfläche) 

 groß (zwischen 120 und 280 Plätzen entsprechend der pädagogischen 

Nutzfläche) 

Platzzahl der Jugendfreizeiteinrichtung:120 

 

Hauptzielgruppe der Einrichtung (bitte ankreuzen): 

 Kinder (Einrichtung ist fast ausschließlich für Kinder konzipiert) 

 Kinder und Jugendliche (Einrichtung ist für Kinder und Jugendliche konzipiert) 

 Jugendliche (Einrichtung ist fast ausschließlich für Jugendliche konzipiert) 

 

"Normalbetrieb" 

1.1. Stammbesucher*innen im „Normalbetrieb“ 

Von den Stammbesucher*innen im "Normalbetrieb" der Einrichtung sind: 

 0 06 bis 09 Jahre alt, davon 0 weiblich 
 

10 bis 13 Jahre alt: 
 10 Grundschüler*innen 
 11 Schüler*innen Sekundarstufe (ISS, 
     Gesamtschule, Gemeinschaftsschule) 
  8 Gymnasiast*innen 
 0 Schüler*innen an Förderschulen 
Von den 29 Kindern sind 12 weiblich. 

14 bis 17 Jahre alt: 
 0 Grundschüler*innen 
18 Schüler*innen Sekundarstufe 
16 Gymnasiast*innen, gymnasiale Oberstufe 
 0 Schüler*innen an Förderschulen 
 0 in Ausbildung 
 0 in Berufsbildungsmaßnahmen  
  . bzw.in Berufsvorbereitungsmaßnahmen 
 0 arbeits-/ausbildungslos, -suchend 
(darunter 0 Schulabgänger*innen ohne 
Abschluss) 
Von den 34 Jugendlichen sind 5 weiblich. 

18 bis 21 Jahre alt: 
 0 Schüler*innen 
 4 in Ausbildung 
 3 in Berufsbildungsmaßnahmen 
    bzw.in Berufsvorbereitungsmaßnahmen 
 2 im Studium 
 1 berufstätig 
 4 arbeits-/ausbildungslos, -suchend 
(darunter 0 Schulabgänger*innen ohne 
Abschluss) 

Von den 14 jungen Menschen sind 1 weiblich. 

22 bis 26 Jahre alt: 
 0 in Ausbildung 
 0 in Berufsbildungsmaßnahmen  
 0 in Berufsvorbereitungsmaßnahmen 
 0 im Studium 
 0 berufstätig 
 0 arbeits-/ausbildungslos, -suchend 

Von den 0 jungen Menschen sind 0 weiblich. 

0 27 Jahre alt und älter, 
davon 0 weiblich 
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Den Normalbetrieb der Einrichtung nutzen ca. 77 regelmäßig anwesende Stamm-

besucher*innen, davon sind 25 weiblich. 

 

Von den 77 Stammbesucher*innen haben ca. 65 Besucher*innen einen Migrations-

hintergrund, davon ca. 15 weiblich. 

 

Von den 77 Stammbesucher*innen im "Normalbetrieb" kommen: 

 28 aus dem direkten Umfeld/Sozialraum 

 27 aus dem Ortsteil, in dem die Einrichtung liegt 

 15 aus einem anderen Ortsteil im Bezirk 

  7 aus anderen Bezirken Berlins 

 

1.2. „sonstige Besucher*innen“ im "Normalbetrieb" 

Den Normalbetrieb der Einrichtung nutzen im Jahr ca. 15 sonstige, zumeist unre-

gelmäßig anwesende, Besucher*innen, davon sind ca. 10 weiblich. 

 

2. Veranstaltungen 

Bei den nicht regelmäßig stattfindenden und/oder für eine besonders große, un-

übersichtliche Menge von Besucher*innen organisierten „Veranstaltungen“ ist im 

Jahr von einer Gesamtzahl von ca. 31 Besuchen auszugehen. Davon sind ca. 20 Be-

suche von Mädchen/Frauen. 

 

3. Raumnutzung 

Bei der „Raumnutzung“ ohne Anwesenheit von Mitarbeiter*innen durch gemein-

nützige Gruppen, Vereine o.ä. ist im Jahr von einer Gesamtzahl von ca. 90 Besu-

chen auszugehen. Davon sind ca. 64 Besuche von Mädchen/Frauen. 

 

Entspricht die Besucher*innenstruktur den in der Konzeption und in der Planung 

angestrebten Zielgruppen? 

 ja              nein, aus folgenden Gründen nicht: 
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Familienaktiv-Zentrum (FaZ) 

1. Das Bewegungs-Picknick 
Im Folgenden wird die Arbeit im Jahr 2021 des Projekts Bewegungs-Picknick 

anhand des erstellten Berichts für Projekte im Bereich der Frühen Hilfen im 

Bezirk Berlin-Mitte dargestellt. 

 

Träger / Projekt: Frecher Spatz e.V. / Projekt „Bewegungs-Picknick“ 

Name der Einrichtung: Familienaktiv-Zentrum (FaZ) 

Zuordnung zu einem Angebotstyp: bitte ankreuzen (bitte nur eine Auswahl 

treffen!) 
☐ Beratung 
☐ Familien- Elternkurse / Bewegungsgruppen 

☐ Einzelbetreuung / aufsuchende Beratung 

☐ Patenschaften / Ehrenamt 

☒ offene Gruppen 

In welcher Region/wel-

chem Sozialraum wurde 

das Projekt umgesetzt? 

Moabit 

 

 

 

1.1 Zielgruppe 

Welche Zielgruppe sollte mit diesem Projekt erreicht werden? Bitte 

schildern Sie, wie Sie Familien mit besonderen Belastungen erreichen und 

integrieren konnten? 
Das Bewegungs-Picknick ist ein Angebot für Eltern mit ihren Kleinkindern im Alter 
von 0 bis 3 Jahren. Die Zielgruppe bilden Eltern und ihre Kleinkinder, deren soziale 
Lage eine gesundheitliche Benachteiligung vermuten lässt. Beim Zugang zum 
Angebot werden mögliche Hindernisse für die Zielgruppe(n) bewusst niedrig gehal-
ten. Ansprache erfolgte über Familienhebammen des Bezirksamts, Kinder- und 
Jugendgesundheitsdienst (KJGD) und Mundpropaganda. Eine Direktansprache von 
Eltern auf der Straße konnte auch in diesem Jahr, wie zuvor in 2020, aufgrund der 
Coronapandemie nicht in gewohntem Umfang erfolgen.  
 
Die Gruppen setzen sich in 2021 nicht ausschließlich aus der oben genannten 
Zielgruppe zusammen, vielmehr gab es eine Mischung aus einkommensschwachen, 
einkommens-starken (mittelständische Einkommen) und bildungsärmeren Familien. 
Die zuletzt genannten Familien fanden allerdings seltener den Weg in die 
Einrichtung. Unter den einkommensstärkeren Familien befanden sich viele, deren 
Lebensunterhalt aus selbständiger Arbeit finanziert wird. Diese Familien leiden mit 
dem Fortdauern der Pandemie unter besonders großen Existenzängsten, was 
wiederum zu innerfamiliären Belastungen führt. Bei einigen Familien in besonders 
belastenden Situationen (v.a. Partnerschaftskonflikte) konnte durch die Weiter-
leitung an den KJGD und auch andere Hilfsangebote die Situation verbessert 
werden. 
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1.2 Ziele und Zielerreichung 

Welche Ziele verfolgte das Projekt? Wie wurde das Projekt von der 

Zielgruppe angenommen? Was war hilfreich? Was war hinderlich? In welchem 

Umfang stand das Projekt im Kalenderjahr zur Verfügung? 
Das Bewegungsangebot konnte im Programmjahr 2021 fortlaufend durchgeführt 
werden. Das Bewegungs-Picknick für Babys fand jeden Montag von 10:00 Uhr bis 
12:00 Uhr, für Krabbelkinder jeden Mittwoch von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr statt.  
 
Aufgrund der coronabedingten Begrenzung von Teilnehmer*innen, entsprechend 
den Senatsbestimmungen, konnten pro Gruppe zeitweilig nur einzelne Familien (ein 
Elternteil mit Kind/Kindern), zwei Familien, vier Familien oder sechs Familien im FaZ 
empfangen werden. Phasenweise wurden auch zwei Zeitfenster (ca. 75 Min.) 
angeboten, um mehr Familien teilnehmen lassen zu können. Zwischen Mai und August 
fand das Bewegungs-Picknick bei gutem Wetter auch draußen auf Spielplätzen und 
in nahe gelegen Parkanlagen statt. Angebote draußen konnten mit mehr Teilnehmern 
durchgeführt werden. 
 
Die Anmeldung zu den Kursen erfolgte per WhatsApp oder telefonisch. Alle 
Teilnehmer*innen trugen ihre Kontaktdaten vor Beginn des Kurses in eine Liste ein. 
Seit Oktober gilt in den Räumlichkeiten die 3G-Regel. Die Dokumentation dazu 
erfolgte auch auf den Teilnehmer*innenlisten.  

 

1.3 Umsetzung der Projektinhalte 

Beschreibung der Umsetzung der Projektinhalte: 

Inhaltlich fanden die Bewegungsangebote altersentsprechend statt, orientierten 

sich an den Grundlagen der Psychomotorik und zielten auf soziale Erfahrungen, 

Körpererfahrung, Selbstwirksamkeit, materiale Erfahrung, Stärkung von 

Eigenaktivität und Selbständigkeit sowie Förderung der Sprache.  

 

Um die Infektionsgefahr zu verringern wurden die Bewegungsmöglichkeiten für die 

Kinder eingeschränkt und das Singen wurde in den Räumen weiterhin nicht 

praktiziert. Bei Terminen, die im Freien stattfanden, konnte aber das sehr beliebte 

Singen wieder praktiziert werden. Das „Picknick“ fand nur sehr eingeschränkt statt. 

Trinken ist für alle Teilnehmer*innen erlaubt - Kaffee, Tee und Wasser wird nach 

wie vor bereitgestellt. Mitgebrachtes Essen dürfen nur die Kinder zu sich nehmen, 

die Eltern dürfen kleine Snacks wie Kekse und Obst zu sich nehmen, müssen aber 

dann wieder ihren Mund-Nasen-Schutz anlegen. Die Eltern räumen ihre Tasse/ihren 

Becher selber in die Spülmaschine ein.  

 

Nach wie vor gibt es einen Begrüßungskreis und einen Abschiedskreis (ohne Singen) 

im Bewegungs-Picknick. In den Kursen herrscht eine professionelle, empathische 

Haltung gegenüber den Teilnehmenden und es wird auf die individuellen Bedürfnisse 

und Fragestellungen eingegangen. Folgende Themen waren bei den Eltern von hohem 

Interesse: Corona, Partnerschaftskonflikte, Kinderkrankheiten (v.a. Durchfaller-
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krankungen), Ernährung, Abstillen, motorische Defizite, Kinderschlaf, Zahnen und 

Mediennutzung (was ist gut, was ist schlecht). Innerfamiliäre Konflikte (vor allem 

Partnerschaftskonflikte) nahmen sehr viel Gesprächsraum bei den Stunden ein. 

Viele Teilnehmer*innen sprechen offener als in den Jahren zuvor über ihre 

Probleme. 

 

Interesse an Online-Angeboten besteht bei den Familien im FaZ gar nicht, denn die 

Familien schätzen v.a. den direkten Austausch und die Begegnung, besonders die 

Begegnung der Kinder untereinander, sehr. 

 

Die Hygieneregeln wurden entsprechend den Verordnungen des Senats aktualisiert 

und umgesetzt. Die Familien fühlten sich mit der Umsetzung der Regeln sicher und 

aufgehoben. 

 

1.4 Kooperation und Vernetzung 

Mit welchen Partner*innen konnten Sie zusammenarbeiten? Inwieweit 

beteiligte sich Ihre Einrichtung am Netzwerk Frühe Hilfen im Bezirk Mitte? 

Eine Kooperation erfolgte mit 

 Familienhebammen des Bezirksamts,  

 dem Kinderjugendgesundheitsdienst (KJGD) Tiergarten,  

 Kinderärzt*innen,  

 Gynäkolog*innen,  

 Erzieher*innen,  

 den Kiezmüttern,  

 allen Einrichtungen des Trägers Frecher Spatz e.V.,  

 dem Netzwerk für Alleinerziehende in Berlin- Mitte. 

Die Kooperation mit dem KJGD funktionierte gut. Die Weiterleitung von Familien an 

diese Stelle hat in mehreren Fällen gut geklappt und führte zu einer Verbesserung 

der Situation in den betreffenden Familien. 

 

Netzwerk:  

An den Online-Treffen der Netzwerkgruppe wurde teilgenommen.  

 

1.5 Hinweise und Bemerkungen an die Koordination Frühe Hilfen 

Hinweise und Bemerkungen an die Koordination Frühe Hilfen: 

Keine 
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1.6 Schlussfolgerungen und Perspektiven 

Schlussfolgerungen/Perspektiven: 

Die Hoffnung, dass die Corona-Schutzimpfung wieder eine Rückkehr zum normalen 

Betrieb ermöglicht, hat sich leider nicht bewahrheitet. Das Virus bestimmt immer 

noch unseren Alltag, Schutzmaßnahmen und Kontaktbeschränkungen gelten nach wie 

vor. Wir versuchen das Beste daraus zu machen und werden die Familien auch in 

2022 so gut es geht betreuen und unterstützen. 

 

Um uns und andere vor dem Virus zu schützen, mussten wir alle lernen, neue Wege 

zu beschreiten. Denn was gestern noch selbstverständlich war, ist heute undenkbar. 

Im Zentrum unseres Handelns steht das menschliche Miteinander, was bedeutet, 

dass wir alle so viel Rücksicht, Geduld und Verständnis wie möglich aufbringen, um 

die Familien so gut wie möglich in dieser schwierigen Zeit zu begleiten und zu 

unterstützen. 

 

 

2. Flexible Kinderbetreuung für Alleinerziehende  
Im Folgenden wird die Arbeit im Jahr 2021 des Projekts „Flexible Kinderbe-

treuung für Alleinerziehende“ anhand des erstellten Berichts für Projekte im 

Bereich der Frühen Hilfen im Bezirk Berlin-Mitte dargestellt. 

 

Träger / Projekt: Frecher Spatz e.V. / Projekt „Flexible Kinderbe- 

treuung für Alleinerziehende“ 

Name der Einrichtung: Familienaktiv-Zentrum (FaZ) 

Zuordnung zu einem Angebotstyp: bitte ankreuzen (bitte nur eine Auswahl 

treffen!) 
☐ Beratung 
☐ Familien- Elternkurse / Bewegungsgruppen 
☒ Einzelbetreuung / aufsuchende Beratung 

☐ Patenschaften / Ehrenamt 
☐ offene Gruppen 

In welcher Region/wel-

chem Sozialraum wurde 

das Projekt umgesetzt? 

Mitte/Moabit 
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2.1 Zielgruppe 

Welche Zielgruppe sollte mit diesem Projekt erreicht werden? Bitte 

schildern Sie, wie Sie Familien mit besonderen Belastungen erreichen und 

integrieren konnten? 

Die Zielgruppe der Alleinerziehenden im Bezirk Berlin-Mitte sollte mit dem Projekt 

„Flexible Kinderbetreuung für Alleinerziehende“ erreicht werden. Mit 

alleinerziehend sind temporär auch Familien gemeint, in denen ein Elternteil über 

längere Zeit abwesend ist. Die Zielgruppe der Alleinerziehenden, auch Ein-Eltern-

Familien genannt, wurde erreicht. Teilweise waren die Alleinerziehenden durch den 

Besuch von anderen FaZ-Angeboten bekannt. Es kamen aber auch neue 

Teilnehmer*innen. Sie hatten über Aushänge, Flyer und Mundpropaganda von dem 

Angebot erfahren. 

 

Von den 21 Ein-Eltern-Familien, die im Projektzeitraum betreut wurden, lebten 17 

ohne Partner*in und 4 mit Partner*in (in der Woche aus beruflichen Gründen nicht 

vor Ort oder beruflich sehr stark ausgelastet, eine Mutter trennte sich innerhalb 

des Projektzeitraums von ihrem Partner). Von den 10 Familien, deren Kinder in FaZ-

Angeboten betreut wurden, waren 6 Alleinerziehende ohne Partner und 4 mit 

Partner.  

 

Unter den Alleinerziehenden befanden sich neun Teilnehmer*innen, die in 

belasteten Verhältnissen lebten:  

 eine Mutter mit drei Kindern, davon ein Kind mit starker Behinderung 

 eine Witwe mit vier Kindern (davon 3 Kinder mit Behinderung), 

türkischsprachig ohne Deutschkenntnisse 

 eine türkischsprachige Mutter ohne Deutschkenntnisse, lebt mit drei 

Kindern in einer 1-Zimmer-Wohnung, Partner ist spielsüchtig und verschuldet 

 eine Mutter, die sich in Chemotherapie befand  

 zwei Mütter mit Depressionen, eine davon mit Schreikind  

 eine Zwillingsmutter mit sehr kleinen Kindern, die unter der Woche allein ist  

 eine neu zugezogene Mutter aus Westdeutschland ohne Familienanbindung 

und Freundeskreis  

 eine Mutter mit zwei Kindern, derer Ex-Partner alkoholkrank ist 

Es fanden Weiterleitungen in an andere Hilfeangebote statt, wie z.B. Jobcenter, 

Wohngeldstelle, ärztliche Beratung/Therapie, Jugendamt, Suchtberatung etc. 

Hilfreich waren die türkischen Sprachkenntnisse unserer festangestellten 

Betreuerin, die als Muttersprachlerin einen besseren Zugang zu den 

türkischsprachigen Alleinerziehenden fand und mit Übersetzungen Hilfestellung 

geben konnte. 
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2.2 Ziele und Zielerreichung 

Welche Ziele verfolgte das Projekt? Wie wurde das Projekt von der 

Zielgruppe angenommen? Was war hilfreich? Was war hinderlich? In welchem 

Umfang stand das Projekt im Kalenderjahr zur Verfügung? 

Durch das kostenfreie Angebot bekamen Alleinerziehende die Möglichkeit, auch 

außerhalb der Betreuungszeiten von Kita/Tagespflege freie Zeit zur Wahrnehmung 

eigener Termine oder als Entlastung zu nutzen. Das Angebot war nicht gedacht als 

Ersatz für einen fehlenden Kita-Platz und sollte nicht für längerfristige Zeiten (z.B. 

tägliche Betreuung über 5-7 Stunden) zur Verfügung stehen.  

 

Die flexible Kinderbetreuung wurde von September bis Dezember 2021 mit 

insgesamt 743 Stunden angeboten. Das Angebot wurde von der Zielgruppe sehr gut 

angenommen. Bei einigen lag der Bedarf an Betreuung jedoch viel höher als das 

Stundenkontingent, welches uns für jede Familie zur Verfügung stand. Vier 

Anfragen von Alleinerziehenden konnten gar nicht berücksichtigt werden.  

 

Die Betreuung der Kinder funktionierte gut, sie wurde von allen Nutzer*innen als 

große Entlastung empfunden. Die Eltern standen im Austausch mit den 

Betreuerinnen und die Zeiten konnten, wenn es zeitlich passte, bei Bedarf 

verändert werden. 

 

2.3 Umsetzung der Projektinhalte 

Beschreibung der Umsetzung der Projektinhalte: 

Der Zugang zu dem Angebot erfolgte über das FaZ. Die flexiblen Betreuungszeiten 

waren an die Kapazitäten der Betreuer*innen gebunden. Eine festangestellte Kraft 

und zwei Honorarkräfte standen für die Kinderbetreuung zur Verfügung. 

 

Interessierte Alleinerziehende konnten sich telefonisch oder per Mail melden, 

wurden dann zeitnah zum Kennenlerngespräch in die Einrichtung gebeten, z.T. wurde 

der Bedarf auch sofort am Telefon abgeklärt. Beim Kennenlernen vor Ort wurde in 

der Regel der individuelle Betreuungsbedarf besprochen, alle Daten aufgenommen, 

Fragen geklärt, die Räumlichkeiten gezeigt und Betreuungszeiten vereinbart. Es 

wurde eine schriftliche Vereinbarung zwischen unserem Träger und der*dem 

Alleinerziehenden geschlossen. Die Vereinbarung regelt die Betreuungsart, 

Versicherungsfragen, Ort, Zeit und Umfang der Betreuung und enthält alle 

Personendaten. 

 

Die Betreuung fand überwiegend in den Räumlichkeiten des FaZ statt, teilweise 

auch nach Absprache bei den Alleinerziehenden zu Hause. Dies wurde eingestellt, 

nachdem die Rahmenbedingungen für die Kinderbetreuung geändert wurden und nur 

noch in der Einrichtung selber betreut werden durfte. Oftmals wurden die Kinder 

von der Kita (oder teilweise auch vom Hort) abgeholt und danach im FaZ betreut. 
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Am Ende der vereinbarten Betreuungszeit wurden die Kinder von ihren Müttern 

abgeholt. 

 

Die Betreuung wurden von den Alleinerziehenden genutzt für 

 Bildung & Beruf (Arbeitstermine, Dienstbesprechungen, Fortbildungen, 

Behördentermine) 

 Teilnahme an Kursen/Beratungen im Familienzentrum 

 Arzttermine, Therapietermine 

 Abholen von der Kita 

 Nutzung für persönliche Zeit, z.B. Treffen mit Freunden, zur Entspannung 

daheim, einfach mal „Luft holen“ ohne Kinder, usw. 

 

2.4 Kooperation und Vernetzung 

Mit welchen Partner*innen konnten Sie zusammenarbeiten? Inwieweit 

beteiligte sich Ihre Einrichtung am Netzwerk Frühe Hilfen im Bezirk Mitte? 

Eine Kooperation erfolgte mit 

 Familienhebammen des Bezirksamts,  

 dem Kinderjugendgesundheitsdienst (KJGD) Tiergarten,  

 Erzieher*innen,  

 allen Einrichtungen des Trägers Frecher Spatz e.V.,  

 dem Familienzentrum Grashalm 

 dem Bezirksamt berlin-Lichtenberg 

 dem Netzwerk für Alleinerziehende in Berlin- Mitte. 

 

Große Unterstützung erhielten wir vor Projektbeginn und auch während des 

Projektzeitraums von Frau Funke vom Netzwerk für Alleinerziehende. Sie nahm 

sich viel Zeit für uns in einem Online-Treffen, um alle unsere Fragen hilfreich und 

kompetent zu beantworten. Ein offenes Ohr für unsere Fragen hatte auch Frau 

Rammelt vom Familienzentrum Grashalm in Lichtenberg und Frau Lange vom 

Bezirksamt Berlin-Lichtenberg. 

 

Netzwerk:  

An den Online-Treffen der Netzwerkgruppe wurde teilgenommen.  

 

2.5 Hinweise und Bemerkungen an die Koordination Frühe Hilfen 

Hinweise und Bemerkungen an die Koordination Frühe Hilfen: 

Keine 
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2.6 Schlussfolgerungen und Perspektiven 

Schlussfolgerungen/Perspektiven: 

Wir freuen uns auf ein weiteres Jahr mit der flexiblen Kinderbetreuung für 

Alleinerziehende im FaZ. Schön wäre eine Aufstockung der Betreuungsstunden, 

damit wir auch in 2022 den Alleinerziehenden eine ausreichende Unterstützung für 

die Kinderbetreuung ermöglichen können. Es besteht ein großer Bedarf, der mit den 

bewilligten Mitteln nicht ausreichend bis Ende des Jahres gedeckt werden kann. 

Wir mussten zu Beginn dieses Jahres mehr als der Hälfte der in 2021 betreuten 

Ein-Eltern-Familien sagen, dass wir sie nicht weiter betreuen können. 

 

 

3. Das Flexi-Projekt 
Im Folgenden wird die Arbeit im Jahr 2021 des Flexi-Projekts anhand des 

erstellten Berichts für Projekte, die im Rahmen des Flexibudgets des Bezirks 

Berlin-Mitte finanziert werden, dargestellt. 

 

Träger / Projekt: Frecher Spatz e.V. / Projekt „Flexi-Budget“ 

Name der Einrichtung: Familienaktiv-Zentrum (FaZ) 

Zuordnung zu einem Angebotstyp: bitte ankreuzen (bitte nur eine Auswahl 

treffen!) 
☒ Angebote der Elternaktivierung 
☒ Angebote im Kontext Schule 
☐ Einzelbetreuung / aufsuchende Beratung 
☐ Angebote im Kontext Krisenbewältigung/Familien-

ratsbüro 

☒ offene Gruppen (coronakonform) 

In welcher Region/wel-

chem Sozialraum wurde 

das Projekt umgesetzt? 

Moabit-West 

 

 

 

3.1 Ziele und Zielerreichung 

Welche Ziele verfolgte das Projekt? Konkrete Ziele für den Projektzeit-

raum:Welche Ziele wurden erreicht? Welche nicht? In welchem Umfang 

stand das Projekt im Kalenderjahr zur Verfügung? 
Projektziele:  

 Stärkung der elterlichen Erziehungsfähigkeit 
 Förderung der Selbständigkeit von Teilnehmer*innen im Erziehungsalltag  
 Steigerung des Wissens zu erziehungsrelevanten Themen  
 Aktivierung von Selbsthilfepotentialen  
 Vernetzung von Eltern in Nachbarschaften und im Sozialraum 
 Kennenlernen anderer Einrichtungen, z.B. andere Familienzentren, Sport-

vereine, Beratungsstellen etc.  
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Zielerreichung durch:  

 Elternbildungskurse, Workshops 

 gezielte Gruppen- und Einzelangebote 

 Empowerment der Familien 

 ressourcenorientierte Arbeit mit den Familien 

 Austausch der Eltern untereinander 

 

Die aufgeführten Projektziele wurden erreicht. Coronabedingt war es in manchen 

Angeboten schwierig, Familien mit mangelnden Deutschkenntnissen und sozial 

geschwächte, bedürftige Familien zu erreichen. Unser Ziel, möglichst Familien aus 

allen Schichten zusammenzuführen, wurde zu unserem Bedauern nicht erreicht. 

Ebenfalls konnten die üblichen Anwesenheitszahlen nicht erzielt werden, z.B. durch 

Angst der Teilnehmer*innen, sich zu infizieren und aufgrund von Corona-

Maßnahmen. Die uns bekannte offene und fröhliche Atmosphäre, die sonst bei 

unseren Angeboten herrschte, hat coronabedingt einen Dämpfer bekommen. 

 

Projektumfang:  

Das Projekt stand das gesamte Kalenderjahr 2021 zur Verfügung. Im Sommer gab 

es eine kurze Woche Schließzeit (26. bis 31. Juli 2021) und im Dezember eine 

Schließung von zwei Wochen (20. Dezember 2021 - 01. Januar 2022). 

 

3.2 Zielgruppe 

Welche Zielgruppe sollte mit diesem Projekt erreicht werden? Bitte 

schildern Sie, wie Sie Familien mit besonderen Belastungen erreichen und 

integrieren konnten? Was war hilfreich? Was war hinderlich? 

Das Angebot richtet sich an Eltern mit Kindern in der Altersgruppe von 0 bis 6 

Jahren plus Geschwisterkinder, die schon die Schule besuchen. Angesprochen 

wurden grundsätzlich alle Eltern, besonders aber Familien, deren Lebenssituation 

durch Belastungen und mögliche Risiken für das gesunde Aufwachsen ihrer Kinder 

gekennzeichnet ist. Der Fokus richtet sich dabei auf Familien in besonders 

belasteten Lebenssituationen aus dem Sozialraum, z.B. arme oder von Armut 

bedrohte Familien, bildungsferne Familien, isoliert lebende Familien (aufgrund 

mangelnder Sprachkenntnisse), Mütter/Väter mit chronischen körperlichen oder 

seelischen Erkrankungen, Familien mit Migrationshintergrund, Familien mit 

Mehrlingen, Alleinerziehende, Eltern mit Handikap-Kind(ern) und Eltern mit 

Handikap und Kindern sowie sehr junge Eltern. 

 

Familien mit besonderen Belastungen erreichten wir durch den KJGD, 

Familienhebammen und unsere türkisch- und arabisch sprechenden Kolleginnen. 

Allerdings nicht in dem Umfang wie in der Zeit vor der Pandemie. Bildungsferne, 

sozial bedürftige Familien sowie Familien nichtdeutscher Herkunft mit mangelnden 

Deutschkenntnissen wurden primär durch unsere türkisch und arabisch 

sprechenden Kolleginnen erreicht. 



  
32 Frecher Spatz e.V. 

Sachbericht 2020 – Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und Familien 

 

3.3 Zugangswege zum Angebot 

Über welche Wege wurden der Zielgruppe die Zugänge zum Angebot 

ermöglicht? Wie wurde die Inanspruchnahme des Angebotes durch die Ziel-

gruppe sichergestellt? Welche Zugangswege waren besonders erfolgreich? 

Zugangswege:  

Zugänge wurden durch Kontakte zu Kitas und Schulen im Sozialraum hergestellt 

sowie durch die Zusammenarbeit mit dem KJGD. Angesprochen wurden 

Kinderärzt*innen, Gynäkolog*innen und (Familien-) Hebammen in Moabit. Info-Flyer 

wurden an die Multiplikatoren und an interessierten Familien verteilt. Eine 

Kooperation mit den Kiezmüttern fand nicht statt, da unsere türkisch- und arabisch 

sprechenden Mitarbeiterinnen diese Aufgabe übernahmen. 

 

Viele Teilnehmer*innen wurden über Mundpropaganda dazu gewonnen. Die geplante 

Familienwerbung durch direkte Ansprache auf der Straße (z.B. auf der nahe 

gelegenen Turmstraße) konnte durch die Coronapandemie nicht wie geplant 

umgesetzt werden. Viele Familien wurden durch das Vorbeilaufen an unserer 

Einrichtung neugierig und kamen, wenn es zeitlich möglich war, in die Räume, um sich 

über unser Angebot zu informieren. 

 

Inanspruchnahme des Angebotes durch die Zielgruppe:  

Kontinuierliche Kommunikation und Austausch mit dem KJGD, Familienhebammen 

und unseren arabisch- und türkisch sprechenden Mitarbeiterinnen. Regelmäßige 

Teamsitzungen in denen die Sicherstellung immer wieder Thema war. Teilnahme an 

Netzwerktreffen und anderen Runden. 

 

3.4 Umsetzung der Projektinhalte 

Was waren die imnhaltlichen Schwerpunkte des Projekts? Welche 

inhaltlichen Schwerpunkte wurden durch die Zielgruppe des Angebots selbst 

gesetzt? 

Angebote in 2021 

Sozialberatung & allgemeine Beratungen:  

 Sozialpädagogische Beratung für Einzelne, Alleinerziehende oder Familien 

mit verschiedensten sozialen Problemstellungen  

 2x pro Woche offenes Angebot  

 Vereinbarung eines individuellen Termins möglich und/oder telefonische 

Beratung 

Hey Baby:  

 Bewegungsangebot für Eltern und Kinder ab 1 Monat  

 1x pro Woche 

Familienzirkel:  
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 Elternbildungskurs für alle Eltern (auch werdende Eltern) 

 Es werden Themen rund um das Kind angesprochen und offene 

Erziehungsfragen gestellt. 

 mit Kinderbetreuung 

 1x pro Woche (September bis Dezember) 

 

Familiencafé:  

 Offenes Angebot für Familien aus dem Kiez 

 2x pro Woche (seit September) 

 

Komm, wir spielen:  

 Angebot für Eltern und Kinder ab ca. 1 Jahr, die noch keinen Kitaplatz haben 

und keine regelmäßige Förderung durch pädagogisches Fachpersonal erhalten 

 1x pro Woche (Januar bis Oktober) 

 

Mehrlings-/Zwillingstreff:  

 offener Treff für alle Eltern von Mehrlingen/Zwillingen 

 1x pro Woche (seit November) 

 

Türkisch-arabischer Familientreff: 

 Treff von türkisch- und arabischstämmigen Frauen mit oder ohne Kinder 

 Austausch mit muttersprachlicher Anleitung über Belange des täglichen 

Lebens Hilfe und Unterstützung bei der Inanspruchnahme von sozialer 

Beratung und dem Stellen von Anträgen 

 1x pro Woche 

 

Vätertreff:  

 für Väter von Kleinkindern, alleinerziehend oder in Partnerschaft lebend 

unterstützt durch männliche Anleitung.  

 Väter erhalten hier die Möglichkeit, sich über die Rolle des Vaters und des 

Vaterdaseins auszutauschen.  

 Sie erhalten Rat und Unterstützung von anderen Vätern.  

 Sie können intensive Zeit mit ihren Kindern ohne die Mütter verbringen und 

so eine Vater-Kind-Bindung festigen und das Vertrauen in ihre eigenen 

Erziehungsfähigkeiten stärken. 

 1x pro Woche 

 

Eltern lernen Schule:  

 Lernangebot für Eltern und Grundschulkinder 

 1x pro Woche 
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Inhaltliche Schwerpunkte: 

 z.B. Väterspezifische Themen 

 Empowerment 

 erziehungsrelevante Themen 

 Vernetzung der Familien! 

 Beratung 

 Informationen 

 Bewegung und Sprachförderung  

 aber auch Spiel, Spaß und Freude in dieser tristen und belastenden Zeit.  

 

Inhaltliche Schwerpunkte der Zielgruppe 

 Ängste: Angst um die Kinder / Versagensängste 

 Einsamkeit mit Kind 

 Gestörter Kinderschlaf 

 genervt, gereizt sein – Stress  

 Wie finde ich eine Kita? 

 Wie mache ich meine Wohnung sicher? 

 Partnerschaftskonflikte 

 Wie vollziehe ich eine Trennung, ohne dass die Kinder Schaden nehmen? Wie 

können wir als Familie wieder zusammenfinden?  

 Umgang mit Konflikten  

 Ich kann nicht mehr… 

 Gibt es Coronakonforme Sportangebote? Gibt es Schwimmkurse?  

 Ernährung für Groß und Klein  

 Wie kann ich in diesen Zeiten Ziele und Zukunftsperspektiven formulieren? 

 Wie fördere ich die Selbstständigkeit meines Kindes? 

 Wie bringe ich mein Kind dazu, auch mal allein zu spielen? 

 Wie vermeide ich alle Formen von Gewalt an meinem Kind? 

 Wo finde ich Hilfe? 

 

 
 

3.5 Kooperation und Vernetzung 

Mit welchen Partner*innen konnten Sie zusammenarbeiten? Regional? 

Bezirklich? Welche Erfahrungen haben Sie in der Zusammenarbeit mit dem 

RSD gemacht? 

Mitwirkung des Trägers in der Regional-AG; Vernetzung/regelmäßige Teilnahme in 

der bezirklichen AG §78 Familienzentren Mitte, im Netzwerk „Frühe Hilfen“, 

Zusammenarbeit mit dem KJGD; Zusammenarbeit mit dem Netzwerk Allein-
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erziehender im Bezirk Berlin-Mitte; Kooperation mit allen Kinderläden und 

Schulkooperationen des Trägers Frecher Spatz e.V. 

 

Die Zusammenarbeit mit dem KJGD und den Familienhebammen ist für unsere 

Arbeit förderlich (Fallbesprechungen, regelmäßiger Austausch sowie eine gute 

Kooperation). 

Unsere Zusammenarbeit mit dem RSD beschränkt sich darauf, dass wir unsere 

Familien immer wieder auf die Hilfemöglichkeiten aufmerksam machen, Barrieren 

(Ängste) abbauen und sie über die Zugangswege aufklären. 

 

3.6 Hinweise und Bemerkungen  

Was war hilfreich? Was war hinderlich? – In der Projektdurchführung, der 

fachlichen Begleitung, bezogen auf das Berichtswesen? 
Projektdurchführung: Da das im Projekt arbeitende Team sich erst finden musste, 
Kompetenzen neu verteilt wurden und Zuständigkeiten geklärt werden mussten, kam 
es zeitweise zu Unstimmigkeiten, die jedoch in Teambesprechungen geklärt werden 
konnten. Ende März kam eine neue Mitarbeiterin hinzu. 
 
Alle Projektmitarbeiter*innen treffen sich regelmäßig einmal pro Woche, um sich 
über die aktuellen Belange der Einrichtung auszutauschen, Angebote zu planen und 
den Gegebenheiten anzupassen. Die Kontakte zu den Familien werden in der Regel 
über WhatsApp-Gruppen verwaltet und erhalten. 
 
Für den Vätertreff konnten wir gegen Ende 2020 einen Sozialpädagogen als 
Honorarkraft finden, der den Treff das ganze Jahr moderierte und begleitete. 
Auch für 2022 steht uns diese Honorarkraft zur Verfügung. 
 
Das Angebot für Mütter, Väter und Eltern von pubertierenden Kindern konnte 
mangels Teilnehmer*innen nicht durchgeführt werden. Es gab interessierte Eltern, 
die telefonisch beraten wurden, aber unter den Corona-Auflagen und der Angst vor 
Ansteckung blieben die Eltern fern. Dem Schwangerentreff erging es in 2021 
ähnlich. Es gab Anfragen, aber auch hier war die Angst vor Ansteckung zu groß und 
die Teilnehmer*innen blieben lieber fern.  
 
Umsetzung der Angebote unter Corona-Bedingungen: Aufgrund der sich immer 
wieder veränderten Auflagen musste das FaZ auch in 2021 seine Angebote flexibel 
anpassen. Die Teilnehmerzahl in den Kursen musste entsprechend den Vorgaben des 
Senats begrenzt werden. Teilweise wurden Angebote mit zwei Zeitfenstern 
durchgeführt, damit mehr Familien die Angebote nutzen konnten. Viele Familien 
begrüßten sehr, dass im FaZ das ganze Jahr hindurch Präsenzangebote 
stattfanden. Alle Eltern haben nach wie vor einen großen Bedarf an Austausch und 
Beratung.  
 
Fachliche Begleitung: Die fachliche Begleitung durch Herrn Ossege war 
hervorragend: Leichte Erreichbarkeit, fachliche Kompetenz und Engagement sowie 
konstruktive Kritik erleichterten uns die Durchführung des Projekts.  
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3.7 Schlussfolgerungen und Perspektiven 

Schlussfolgerungen/Perspektiven für die weitere Arbeit: 

Perspektiven 2022: Erhalt der derzeitigen Angebote sowie Erweiterungen nach 

Bedarfslage. 

 

Geplant sind Ausweitungen der Angebote im Nachmittagsbereich und für ältere 

Kinder (4 bis 6 Jahre). Die Nachfrage für den Mehrlingstreff war nach anfänglicher 

guter Prognose doch zu gering, daher werden wir wieder das Spielangebot „Komm 

wir Spielen“ für Kinder, die noch keinen Kitaplatz haben, und deren Eltern anbieten. 

 

 

4. Der Winterspielplatz 
Im Folgenden wird die Arbeit des Projekts „Winterspielplatz“ – ein Spiel und 

Bewegungsangebot im Winter im Jahr 2021 anhand des erstellten Berichts für 

Projekte, die aus Mitteln zur Umsetzung des Aktionsplans für ein gesundes 

Aufwachsen in Berlin-Mitte finanziert werden. 

 

4.1 Zum Angebot 

Wie viele Termine haben insgesamt stattgefunden? 

12 Termine 

An welchem Wochentag? Zu welcher Uhrzeit? 

Sonntag von 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr, 1x Ersatztermin (Freitag, 17.12.) 

In welcher Art Raum wurde das Angebot durchgeführt? 

Überwiegend fand das Angebot im großen Bewegungsraum statt, es wurden alle drei 

Räume des FaZ genutzt. 

Welches Inventar stand zur Verfügung? 

Pikler-Materialien, Großbausteine, Kletterwand, Bällebad, diverse altersent-

sprechende Bälle, Tastsäckchen, Matten, kinetischer Spielsand 

Wie war das Angebot personell organisiert? 

Im Zeitraum Oktober bis Dezember 2021 wurde das Angebot von zwei Fachkräften 

geleitet. 

Über welche Qualifikation verfügten die Honorarkräfte? 

Erzieher*innen 

Welche Öffentlichkeitsarbeit wurde gemacht? Gibt es Erkenntnisse, welche 

Art sich dabei besonders bewährt hat und welche nicht? 

 Angebotsflyer wurden erstellt, ausgehängt und verteilt. 

 Das Angebot wurde in den FaZ-Flyer aufgenommen.  

 Das Angebot wurde in FaZ-internen WhatsApp-Gruppen bekannt gemacht. 

 Das Angebot stand auf der Website des Trägers Frecher Spatz e.V. 

 Mundpropaganda  
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4.2 Zu den Besucher*innen 

Durchschnittliche Zahl Besucher*innen (davon Erwachsene / Kinder)? 

Durchschnittlich haben 3,25 Familien und 3,3 Kinder pro Treffen teilgenommen. 

Insgesamt wurde der Winterspielplatz im Angebotszeitraum von 83 Personen 

besucht, davon 29 Mütter, 13 Väter, 1 Sonstige, 40 Kinder. 

Alter der Kinder? 

0 bis 3 Jahre 

Bei den Erwachsenen handelt es sich um Mütter, Väter, Großeltern, andere 

Verwandte, weitere Personen? 

Mütter, Väter, andere Verwandte 

Lässt sich das Publikum näher beschreiben (Familien aus der Nachbarschaft, 

Stammbesucher*innen aus benachbarter Kita, befreundete Gruppen)? 

Es kamen Familien aus dem gesamten Moabiter Kiez (inkl. Hansaviertel) und der 

Nachbarschaft. Es handelte sich mehrheitlich um Stammfamilien aus den anderen 

Angeboten des FaZ und um einige neue Teilnehmer*innen. 

Inwieweit wurden die Familien in die Gestaltung der Angebote einbezogen? 

Die Familien wurden in die Gestaltung des Angebots einbezogen, indem sie bei der 

Auswahl und Gestaltung der Bewegungsgeräte, bei der Auswahl der 

Kleinmaterialien, bei der Auswahl von Liedern und Spielen mitbestimmen konnten. 

Konnte das Angebot genutzt werden, um Familien auf andere Angebote 

hinzuweisen bzw. An andere Angebote zu vermitteln?? 

Beim Winterspielplatz wurden die Familien bzw. die Eltern auf andere Angebote im 

FaZ oder im Kiez aufmerksam gemacht. 

 

4.3 Abschließende Einschätzung 

Konnte das Angebot wie vorgesehen durchgeführt werden? Wenn nein, was 

ging nicht und warum? 
Das Angebot konnte aufgrund der Coronapandemie nicht wie vorgesehen 
durchgeführt werden. Konzeptionell ist es ein offenes Angebot, d.h. Familien 
nehmen ohne Anmeldung teil. Aufgrund der geltenden Bestimmungen durften die 
Familien nur mit vorheriger Anmeldung ins Faz kommen.  
 
Die Zahl der Teilnehmenden wurde entsprechend den Vorgaben des Senats und 
aufgrund der räumlichen Begebenheiten auf max. sechs Familien begrenzt. Bei mehr 
als 6 Anmeldungen wurden zwei verkürzte Zeitfenster angeboten.  
 
Aufgrund der Pandemie besuchten weniger Familien das Angebot. Es gab leider auch 
viele kurzfristige Absagen, wenn Kinder und/oder Eltern erkältet waren oder 
andere leichte Krankheitssymptome vorlagen, die ein Kommen verhinderten. 
 
Es gab Neuzugänge, aber viele Teilnehmer*innen kannten das FaZ schon aus den 
anderen Angeboten. Ein gemeinsames "Picknick“ fand unter Wahrung der 
Abstandsregel statt. Gesungen wurde nur mit Maske. 
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Wurden die in der Konzeption angestrebten Ziele erreicht? Wenn nein, was 

nicht und warum? 

Trotz der aktuellen Coronapandemie konnten die Zielsetzungen umgesetzt werden: 

Bewegungsförderung (Eltern konnten für die Umsetzung zu Hause Anleitungen 

erhalten), Impulse für die Er- /Beziehungskompetenz, Aktivierung und Mitwirkung 

der Eltern.  

 

Der Austausch untereinander war für die Teilnehmer*innen sehr wichtig. 

Überwiegend wurde über folgende Themen gesprochen: Corona, Bewegung und 

motorische Entwicklung der Kinder, Ernährung und Stillen. Besonders beliebt war 

der Bewegungsparcour. 

 

4.4 Sonstiges 

Sonstige Anmerkungen und Erläuterungen: 

Die Anmeldung für den Winterspielplatz erfolgte per WhatsApp oder telefonisch. 

Alle Teilnehmer*innen trugen sich zu Beginn des Kurses in eine Anwesenheitsliste 

mit ihren Kontaktdaten ein.  

 

Seit Ende November galt in den Räumlichkeiten des FaZ die 3G-Regel, d.h. die 

Eltern durften an den Angeboten nur geimpft, genesen oder getestet teilnehmen. 

Die Einhaltung der 3G-Regel wurde auf den Anwesenheitslisten dokumentiert. Viele 

geimpfte Teilnehmer*innen führten auch vor dem Besuch des FaZ freiwillig einen 

Covid19-Schnelltest durch, um sicher zu gehen, nicht infiziert zum Angebot zu 

kommen. Ungeimpfte Teilnehmer*innen zeigten vor dem Betreten der 

Räumlichkeiten eine offizielles negatives Testergebnis vor. 

 

Der Zutritt zum FaZ ist nur über einen separaten Eingang und einen separaten 

Ausgang gestattet. In der Garderobe darf sich jeweils nur eine Familie (ein 

Elternteil mit Kind/ern) aufhalten. Vor dem Beginn des Angebots erfolgt eine 

Händedesinfektion, den Kindern wrrden die Hände gewaschen. Das Tragen eines 

Mund-Nasen-Schutzes ist obligatorisch. 

 

 


